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«Wir müssen das Sehen lernen.
Wenn Sie das Sehen nicht bewusst lernen,
werden Sie ein Schauender.»

Gottfried Honegger

Mit der Bedeutung, die wir Worten
zuweisen, beziehungsweise mit der Bedeutung,
die wir aus Worten ableiten, ist es allemal
so eine Sache. Je genauer aber darauf geachtet

wird, umso grösser werden die Nuancen -
gelegentlich arten solche Nuancen gar in ein
grundlegendes Missverständnisse aus. Wie
dem auch sei. Die Unterscheidung, die Gottfried

Honegger zwischen Sehen und Schauen

macht, scheint mir im Ansatz sinnvoll und
- auch speziell aufs Kino angewendet -
einleuchtend. Wahrscheinlich werden wir zwar
redaktionell nie so weit gehen, dass wir in
diesem Sinne streng zwischen Zuschauern
und Zusehern respektive Zuschauerinnen
und Zuseherinnen unterscheiden werden.
(Die Neigung deutscher Autorinnen und
Autoren von «Zusehern» zu sprechen, wo
Schweizerinnen und Schweizer «Zuschauer»

einsetzen, dürfte, nebenbei bemerkt, mit.
Gottfried Honeggers Unterscheidung wenig
zu tun haben.)

Aber dennoch: selbstverständlich gibt
es die Filme, die man lesen können muss, um
sich adäquat mit ihnen auseinander zu
setzen. Und natürlich gibt es auch die anderen,

wo es genügt, einfach mal ein bisschen
hinzugucken, sich - möglichst in eigenen
Gedanken - treiben zu lassen und sich zu
amüsieren.

Kurz: Manche Filme kann man sich
anschauen - manche Filme sollte man sehen.

Walt R. Vian
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